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1.6 Möglichkeiten und Herausforderungen  

1.6.1 Einführung 

Die europäische Union und Ihr Wirtschaftssystem bieten für Unternehmen viele Möglichkeiten.  In der 
Europäischen Union ist es für Unternehmen einfach, Geschäfte zu machen. So können in verschiedenen 
Mitgliedsstaaten Firmen gegründet werden und der Geld- bzw. Warenverkehr zwischen ihnen ist relativ 
unkompliziert. Märkte können erschlossen werden und die Kundenzahl und damit auch der Umsatz gesteigert 
werden.  

Um dies alles jedoch nutzen zu können, müssen die Details und die Informationen über unterschiedliche 
Gesetzesvorschriften und Verfahrensweisen, wie Sie in diesem ersten Modul aufgezeigt worden sind, intensiv 
verstanden werden.  

1.6.2 Warum ist das für einen Buchhalter wichtig? 

- Buchhalter müssen die Situation von Unternehmen verstehen, um die Bücher korrekt zu führen und 
Steuervorschriften einzuhalten. 

- Bei der Vorbereitung der Beratung von Unternehmen in steuerlichen Angelegenheiten ist ein fundiertes 
Wissen über das deutsche Fiskalsystem unerlässlich. 

- Für Budgetierung und Finanzplanung benötigen Buchhalter Kenntnisse über steuerliche Abzüge und 
Regelungen. 

- Effiziente Buchführung erfordert ein Verständnis des Fiskalsystems, um steuerliche Daten korrekt zu 
erfassen. 

- Die Einhaltung von Vorschriften und Compliance ist entscheidend, um Fehler oder Verstöße zu vermeiden. 
 

Insgesamt ist das Verständnis des deutschen Fiskalsystems für angehende Buchhalter unerlässlich, um ihren 
Aufgaben gerecht zu werden, Unternehmen zu unterstützen und die gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen. 

1.6.3 Welche Fragen kann man nach diesem Modul beantworten? 

1. Warum sind Unternehmen im deutschen Fiskalsystem wichtig und welche Rolle spielen sie? 
2. Welche Steuern zahlen Unternehmen und wie tragen sie zur Finanzierung öffentlicher Ausgaben bei? 
3. Wie beeinflussen Unternehmen die Wirtschaft durch Arbeitsplatzschaffung und Investitionen? 
4. Warum ist die Einhaltung von Steuervorschriften und Corporate Governance für Unternehmen 

entscheidend? 
5. Welche verschiedenen Rechtsformen gibt es für Unternehmen in Europa und welche Vor- und Nachteile 

haben sie? 
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1.6.4 Chancen und Potenziale für Unternehmen im Kontext des europäischen 
Finanzsystems 

Unternehmen in der EU können Geld sparen, indem sie die unterschiedlichen Steuergesetze der Länder zu 
ihrem Vorteil nutzen. Sie können auch in verschiedenen Ländern staatliche Förderungen bekommen, um 
günstiger an Geld für ihre Geschäfte zu kommen.  

Auch umsatzsteuerlich können Unternehmen, die in mehreren europäischen Ländern aktiv sind, Vorteile 
nutzen und damit die Abgaben minimieren. 

Wenn sie z.B. in mehreren europäischen Ländern tätig sind, können sie auch Vorteile bei der Umsatzsteuer 
nutzen, um weniger Steuern zu zahlen. 

1.6.5 Herausforderungen und Risiken bei grenzüberschreitenden Geschäften 

Grenzüberschreitende Geschäfte bringen verschiedene buchhalterische Herausforderungen mit sich, die 
Unternehmen berücksichtigen müssen.  

Hier sind einige Aspekte, die zu beachten sind, sowie mögliche Lösungen und Beispiele:  

1.6.5.1 Währungsrisiken und Umrechnungen  

Wenn sich Wechselkurse ändern, kann das für Unternehmen, die in verschiedenen Währungen handeln, ein 
Risiko sein. Das kann ihre Bilanz und ihre Gewinne beeinflussen. 

Lösungsansatz: 
Eine Lösung dafür ist, spezielle Finanzinstrumente wie Devisentermingeschäfte oder Optionen zu nutzen, um 
das Risiko kleiner zu machen. 

Zum Beispiel:  
Ein deutsches Unternehmen verkauft Produkte in den USA und bekommt dafür US-Dollar. Um das Risiko durch 
Wechselkursschwankungen zu verringern, kann das Unternehmen ein Devisentermingeschäft abschließen. 
Damit legt es im Voraus fest, wie viel Euro es später für die erhaltenen Dollar bekommt.  

1.6.5.2 Umsatzsteuer bei internationalen Geschäften  

Verschiedene Länder haben unterschiedliche Regeln für Mehrwertsteuer und Umsatzsteuer, was die 
Steuerpflichten für Unternehmen kompliziert machen kann. 

Lösungsansatz: 
Ein Weg, damit umzugehen, ist, die Steuervorschriften in jedem Land genau zu befolgen. Manchmal gibt es 
spezielle Steuerregeln für Dienstleistungen, die über Grenzen hinweg erbracht werden. 

Beispiel: 
Zum Beispiel: Ein deutsches Unternehmen bietet Dienstleistungen für ein französisches Unternehmen an. 
Nach EU-Regeln nutzt es den sogenannten Reverse-Charge-Mechanismus. Das bedeutet, das französische 
Unternehmen zahlt die Umsatzsteuer in Frankreich selbst, anstatt dass das deutsche Unternehmen sie abführt. 
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1.6.5.3 Komplexe Rechnungslegungsvorschriften   

In verschiedenen Ländern gibt es unterschiedliche Regeln für die Buchführung und Bilanzierung, was Probleme 
für Unternehmen mit internationalen Aktivitäten verursachen kann. 

Lösungsansatz: 
Eine Lösung dafür ist, die Buchführung zu vereinheitlichen, oft durch die Anwendung internationaler Standards 
wie IFRS (International Financial Reporting Standards). Das hilft, überall gleiche und vergleichbare 
Finanzberichte zu erstellen. 

Beispiel: 
Zum Beispiel: Ein deutsches Unternehmen mit Niederlassungen in mehreren Ländern nutzt IFRS für seine 
Finanzberichterstattung. So stellt es sicher, dass seine Finanzberichte international verständlich und 
vergleichbar sind. 

1.6.5.4 Komplizierte Zollsätze und -abgaben  

Ein deutsches Unternehmen, das Waren nach Großbritannien exportiert, muss die neuen Zollbestimmungen 
aufgrund des Brexits verstehen und anpassen, um Verzögerungen oder zusätzliche Kosten zu vermeiden.  

Lösungsansatz: 
Wenn Unternehmen Waren über Ländergrenzen hinweg versenden, müssen sie Einfuhrabgaben und Zölle 
beachten, was ihre Kosten und Logistikpläne beeinflussen kann. 

Ein guter Weg, damit umzugehen, ist die enge Zusammenarbeit mit Zollagenten oder -beratern. Sie helfen, die 
Zollregeln zu verstehen und die Kosten so gering wie möglich zu halten. 

Beispiel: 
Zum Beispiel: Ein deutsches Unternehmen, das Produkte nach Großbritannien exportiert, muss sich mit den 
neuen Zollregeln nach dem Brexit auseinandersetzen. Durch gute Planung und Beratung kann es 
Verzögerungen und zusätzliche Kosten vermeiden. 

1.6.6  Zusammenfassung  

Die Bewältigung dieser Herausforderungen erfordert eine genaue Planung, gute Buchhaltung und enge 
Zusammenarbeit mit Steuerberatern, um Risiken zu minimieren und die Vorteile grenzüberschreitender 
Geschäfte zu nutzen.  

 




